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Familie Hershberg 
 
Von rechts: Adina (10), Yosef Yosha Ber (9), Yehoshua (36) mit Atara Tiferet (5) und 
Rachel (39) mit Sarah Bat Sheva (1) 
 
Das Haus: Im Scheinfeld Viertel („benannt nach dem Bauunternehmer“), ein Wohnhaus 
mit Steinfassade, im Treppenhaus wird Englisch gesprochen, eine Maisonettewohnung in 
der zweiten Etage. 
 
Biografie Rachel: 1970 in Palo Alto, Kalifornien, geboren („bevor sich High Tech Firmen 
angesiedelt haben“). Sie ist das einzige Kind eines Psychiaters und einer Architektin, 
reformierten Juden und Nachkommen von Einwanderern aus Osteuropa, die Anfang des 
letzten Jahrhunderts nach New York kamen. Im Alter von 18 Jahren begann Rachel ihr 
Studium an der Columbia Universität und erhielt ihren Bachelor-Abschluss im „Studium 
Generale“ („Von Plato bis Shakespeare und Freud“). 1992 wanderte sie nach Israel als 
säkulare Frau ein („Ich war sehr links eingestellt“). Sie suchte nach ihren Wurzeln und 
studierte das Judentum am Pardes Institute in Talpiot, einem Stadtviertel in Jerusalem 
(„ohne Stress“). Sie verliebte sich in die Torastudien. Zu ihrer und zur Überraschung 
ihrer Eltern wurde sie religiös („Sie waren schockiert“). Sie wandte sich an Jerusalemer 
Midrashot (religiöse Seminare wie „Rachel“, „Moriah“, „Nishmat“) und traf Yehoshua.  
 
Yehoshua: 1973 in Albany, New York, in eine säkulare Familie geboren („Wir lebten auf 
einer Farm, mitten im Nirgendwo“). Seine Eltern trennten sich, als er ein Junge war. Sein 
Vater, der Maler Israel Hershberg, wurde religiös und zog nach Jerusalem. Seine Mutter 
heiratete erneut und zog nach Philadelphia und Yehoshua mit ihr. Mit 13 Jahren 
beschloss er, sein Zuhause zu verlassen, um bei seinem Vater zu leben. 
 
Ein Gemälde von seinem Vater: „Ich würde ihn nie um eines bitten. Das ist sein 
Lebensunterhalt und er arbeitet an seinen Gemälden monatelang.“ (Yehoshua). 
 
Ort: Beit Shemesh, eine Stadt westlich von Jerusalem, 85.000 Einwohner, die meisten 
der Einwohner sind religiös. 
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